
Franz Blachnicki ZUT ewegun „Licht Leben‘‘
Aus der OQase erwuchs 1ne ewegun wel-

Die Bewegung „Licht Leben“
ıIn Polen

che se1t dem TEe 1976 den Namen Bewe-
SUung „Licht — Leben‘ rag Die Teilneh-
INEer der Oasen 1eben Sich ın kleine

Eıiıne katholische, 1r rweckungs- Gruppen ZUSAdININCI), We 1ın den TiS-
und Erneuerungsbewegung, die vorwiegend gemeıiınden den 1n der (Jase angefangenen
Jugendliche erfaßt, Schüler un: Studenten, Lebensstil weıter pflegen versuchen. S1e
1 anzen an verbreıitet, VO  - einer Zen- kommen einmal iın der Woche
tralstelle geleitet, mit einem einheitlichen un Bibelstudium IN111)!| Alle 0—
Bildungsprogramm, dynamisch un! 1V en kommen mehrere Gruppen
auf dem Gebiete der Evangelisation, des einem ebijet einem Gemeinschaf{ftsta:
Zeugnisses und des Lailienapostolats wıe IM! ZuUr eıt arbeiten 1n olen g..
ist das möÖöglich 1mM eutllgen olen, 1mM Rah- gen 1900 solcher Gemeinschaften, iwa
INe  w} einer sozlalistischen Volksrepublik, 120 Punkten finden die Gemeinschafifstage
die 1r keine reıhel der erbände, STa Die entirale der Bewegung ereıite
der Versammlungen un! der sozlalen, ka- tandiıg Programme und Hilfsmaterlal für
tholischen ktion es11iz diese Bildungsarbei VOT.
Es ist einfach Tatsache eworden 1n den
etzten Jahren. Das NEeUeE eben, das VO 1ı1ele verfolgt die ewegung?
Ee1sStie ommt, mMuß sich ntwiıickeln und Die Urzestie Zusammenfassung der jele
verbreiten, und rag 1n sich selbst alle enthaäalt das Symbol: Fos — Dzoe, „Licht —
seine Lebensrechte Es MU. bloß enschen Leben‘“‘, zugleich das Erkennungszeichen der
finden, WwWe sich 1n laube und Ho{if- Bewegung. ıcht mMuß en werden, INa  ®
nung MULL Offnen und sich VO eiste MU. tändig sich bemüuühen, die Einheit
des Herrn fuüuhren Jassen, VO'  5 chaffen zwıischen icht 1Iso dem, Was
Schritt, hne sich viel edanken - INa als ahrheı an-erkennt Uun! Le-
chen über die Möglichkeiten der Zukunifit ben, 1Iso dem, Was INa  - 1st un Was INa  =)

tut! Die überwinden zwischen
Von 15taägigen Exerzitien dem, Was INa  ® als Grundsatz anerkennt
Aus scheidenen Versuchen, we. 1n den un: Was INa  - durch Lebenshaltung De-
Jahren unternommen wurden, enn:

1Ne entsprechende ethode der KExer- Das Licht, welches en werden muß, ist
zitien für inder (Ministranten iinden rel erfa als ıcht des esunden Men«-
und später auch fuüur Jugendliche 1mM er schenverstandes, iıcht des GewI1ssens, VOT

VO  5 14—18 Jahren (1963—19683), entistian em ber icht des Wortes ottes, iıcht
zunächst die ethode der sSo8. Qase, iıne der Welt, welches Jesus T1ISTIUS 1StT, un:
ethode der age dauernden Exerzitien, Licht, welches uns die 1r als „Lumen

gentium‘““ vermittelt.we aut dem Wege des Erlebnisses
religiöser rweckung und Erneuerung füh- Die j1ele der ewegun Sind dann naher
ren Seit dem Te 1969 verbreiıiteie sich estiimm 1n drei Losungsworten:
die ethode der „UVase des Lebens‘‘ Der LLEUC ens
DZW. der „UVase der Jebendigen irche*‘ VO  5 Die Neue Gemeins  aft
Jahr Jahr und umfaßt immer mehr e1il- Die NeUue ultur.
nehmer und ruppen Im TEe 1977 Die ewegun soll mithelfen, den EeuU!

chon eilnehmer iın 800 Gruppen Menschen erziehen, un: hat diesem
VO durchschnittlich Personen: inder, ‚We 1ne n „Pädagogik des

Menschen‘“ entwickel Der NECeUE ens:Mittelschuljugend, Studenten, berufstätige
Jugend, Erwachsene un N: Familien, kann sich aber NU  F selbst finden und VeI' -

Priester, Priıesterkandidaten und Ordens- vollkommnen 1n der Gemeinschafit
schwestern. mi1t .Ott un! den Brüdern durch TY1STIUS
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in seinem eiste Deswegen wiıll die Be- Die bisheriıigen Fruchte un! Erfolge der He-
egung Z ufbau der evangelischen Ge- egung
meinschaft helfen, der Koinonila Com- Die chönste TU! 1nd die eilnehmer
MUnN1O. der Oasen-Bewegung selbst Die "T’ausen-

de VO.  - jungen Menschen, WwWwe fur Nr1ı-
Ein Trogramm der STUSs und Seine 1r begeistert 1nd und
Endlich entwickelt die ewegun auch eın bereit sind, ihr en fuür das Evangelium
breites Programm der ultur. DDa- opfern In sehr vielen Ortsgemeinden
durch ist eın Ausstrahlen der erte des ist schon 1ne Neue Erscheinung Oor-

Menschen und der christlichen Com- den die kleinen (Gemeinschaften der akti-
MUN10 auf alle Gebiete und Bereiche des vVen, jungen rısten, we besonders
menschlichen, sozlalen Lebens möglich. die Gestalfung der lturgıe besorgt ind.

Die weitere TU! ind die zahlreichen
etihoden und Mittel erufungen ZU irchlichen Diıenst. In
Die erste Methode ist die ethode der Soß&£. ein1ıgen Diozesen stammt bereits die älfte

er Kandidaten, WwWe. sich 1M riester-„Oase‘‘, als ethode einer relig1iösen Br-
weckung Es wurde bereits eın anzes Sy- semiıinar melden, AauUuUSs der Oasenbewegung.

Auch die Zirca 1950 chon gegrundeten Fa-stem der Oasen entwickelt, we. Z 4, In
un age dauern, mi1t verschiedenen milienkreise, we sich zusammenschlie-

ßen, gemeinsam inre Famıilien alsProgrammen, entsprechen:! den Bedürtinis-
SS  - des lters un! Standes auskirche gestalten, ind iıne TU!

der Bewegung.Die ewegun arbelıte auch mi1t eihoden
der „Ersten Evangelisation““ (in Evangelisa- Die große Vertiefung des Gebetslebens be-

SONders unter der Jugend, die Offenheittionswochen), we. noch VOL der Oase
fUur die en und Fruchte des eiligensta  ınden soll

Na  3 der Oase wird eın System des „Deu- Geistes lassen uns hoffen, daß die eWwe-
gung sich weltier entwickeln wirdterokatechumenats‘ entwickelt, der ın einer

systematischen, mehrere TEe dauernden Dienste der 1r 1ın olen
Dieser Dienst un! das besondere Charısmabiblischen Bildung un! Vertiefung besteht.

In dieser e1it werden verschiedene Me- der ewegun. ist VO  5 der polnischen Bı-
schofifskon{fierenz wohlwollend anerkannt.thoden der biblischen ruppenarbeit ange-

wan

Das spezifische erkmal der ewegsun
ist die Konzentirlierung der anzen Forma-
L1L0N die lturgle, besonders die
lturgie der eucharistischen Versammlung.
amı an die Konzentrierung 1mM en Alfons Beılder Ortsgemeinde IIN Die eWwe-
gung „Licht — Leben‘“‘ ist 1nNne ewegung Eın unerläßlicher chri
1n der 1r Uun!: nıcht neben der 1r  e,
un! War ist die AT konkret gemeint Die Ausführungen Ferdinand Kloster-
als lokale TE  e IMn 1mM Zeichen der ‚, ZUur Ordnung der pasto-
Ortsgemei Deswegen ist die lebendige ralen 1enste‘ ın der D un: Arno Schil-
Ortsgemeinde das Endziel er Bestrebun- SONS:. „ INn Schritt ın die falsche Rıch-
gen der ewegung „Licht eben‘‘ tung‘‘ tutizen un: ergänzen sich
Dadurch WIrd die ewegun ganz 1n die Wenn mehrere TrTe wıe bisher weiter-
Sicht des P Vatikanischen Konzils este.  9 geht, ist wohl folgender all VOrstie  ar
S1Ee ist VO Kırchenbild des Konzils g-. EKın Priester zelebriert 1ın füntf der gar
ra Diakonila Y (1978) Hefift 12—18,
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